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LrüM ' vom r6 - Sept : Düs Dollzkhuüg-dittkto ^
rtum hak durch eineu Beschloß zwey Depots für die
gkeqa sikiookjäüglingt in den 9 vereinigten DepMke .
MNls angeordnet. Alle R qstfllwnairS der 2 . z 177
»nd 25 » miiitüirischen Dio -ston siriv für die Armee von
Mainz bestimmt und ihr Generawepöt ist die Festung
Luxemburg . Den RlgulsittonairS der 14^ und 22AN"

Dicision ist Brüssel zum Sammelp '
atz avgewieftn .

Man arrerirt gegedwätttg alle jungen Niederländer, ,
die zur Zeit des Einfall« von Dümvarier KrtegStienste
genommen hatten , um sie auf« neue ' den Mmee» der "

Rs'publick einzust leide » .
Wien vom 19 Sept . Uäsere heutige " Zeitltug'

enthält soigknlee . Dir letzter» Nachrichten aus der
Tnrkey brivzen mit sich , daß General Bucnaparts in
den ietztea Tagen des Möna 's Julius di « Armee der
Egvplilchen Beghen geschlagen habe , und darauf gegrw
Cairo vorgerückt sey. — Aich ' rnthaltea Briefe aa -
Cönüantinvpel vom zr . Aug « die - Nachricht - daß die ?
rnsssche FlEr von 12 Lioieoschissen und mehreren
kleinen Fahrzeugen damals schon im Angesichte dieser
Stadt ganz am Eintritt des schwarzen Meere - ' sich
brfand, und dry dem ersten guten Wivd in Tonstantt,'
tiepel erwartet wurde, «m von dore avö , einverständ .
lich mit brr Pforte, t» die mittelländisch « See adzw
gehen. - - Sehr vtrleVriifr a»4 Ungarn « iederhoien
hie Nachricht - bäß dir Pforte durch den Rüßischeff'
Kays» yrvöthigl worden ftv, gegen Frankreich - Krieg
zu erkläre», . uud gegen di« Armee des General Bus .
»sparte in Aegypten zu W ssrr uvdk zu Lilad auizu .
ziehe ». Auch wird wicderpvlt , daß den 18 Aug. zu
konstantioopei dir Blutfahste ausgesteckt worben sey,
haß das Vaterland und die Religion MuhamedS in

Gefahr sey» und daß deshalb all« waffenfähig «
' Mit -'«

selmänuer sich zum Streit anschicktn sollen .
8r « » kr « ich

Paris , vom' l - Sept . Der R - dact -ur en ' hälkr
einen .Aufsatz über die Schlacht im M >ttelmeer,wor, . n
untersucht wird , ob dieser U » fast di « Rev 'a ^ iick wir 5.
lich gefährde ; man kann leicht denken , daß die- Anr .
wort vernrivevd auSfällt ; wenn auch , heißt es , die
Flotte ga»; zerstört seyn sollte , wenn Brüyts auch
den Tvd einer schändlichen Kapitulation vorgezozen
haben sollt « , so ist Nelson nur ein Mztts , der mit
einer zahlreichen Armee Z02 Spartaner besiegte und
Athen verbrannt ; . Themistokle- aber war da und
Lrrxes wurde vernichtet ; Nelson werde ftive Unsterb.
lichkeit dem Ruhm der Besiegten verdanken ; die Armee
in Egyprev könne darum immer noch ihre hohen Ver.
häognlff« erfüllen' und die Käuonen vom Tswer , de»
ren Donner die Schiacht feyera werde , werden die
Vorboten des Rums vom engl. Handel in Indien
seyn» A

'
uS diesem Raisonnewent lernt Man ftryltch .

nicht , wonach man am neugtertgst: » ist : : nähere um.
stände von brr Schlacht. Ein Brief des Mimster -
vym Sttweftu an den Minister des Innern kann j .i .
drssn dazu dienen ; da» Dalum der Schlecht zu de» »
stimmen ; er führt darin« verschiedne Züge von H -k« -
devmuth ans der Geschichte der repitblikumsschen Mmne '

im Jahr 6 an , und setzt hinzu , er be»a§re , von der
Schl .'chl , welche den 2^ Auz. vor Attra . orten gefoch » -
ten ward , nicht die mindesten Mstä .ide » Hattert zu >
haben ; welches auch ihr Erfolg war , ko sey er gewiß, -
daß sie der ftarz. Nalion Ehre aemachl habe ; wenn '
die Republikaner mit schwächerer Macht durch all«
ihr« Tapferkeit den Sieg nicht erzwingen konnten , iol >
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»wußten fit doch für ihr Vaterland zu sterben , bis aufdas Aeusserste zu kämpfen und ihre Niederlage theuer
zu verwirft« ec. Nach einige« Blättern sollen die
Engländer wegen 7 von ihren Schiffen uagiw ß sty»,die verbrannt oder tu Grund gebohrt seya mögen ;den wenigsten Glauben orrdirnt dre ausgewäimte Sage ,Nelson Hype Ach zu Anfang der Schlacht , da ihr Aus»
gavg chm zweifelhaft schien - eine Kugel vor vea Kopf
geschossen . Die Engländer , sagt man , haben , gegendie Gesetze des Völkerrechts , mit glühenden Kugel «
geschossen . Der Regieruogskommissair in Mallha gabdie erste Nachricht von -der Schlacht und kündigte
Dcveschen des Kovtreadmirals Viüeneuvr an , die aber
noch nicht angelangr feyn sollen . Versichert wird , daßer mit dem Wilhelm Teil in Matthä und daß ein rrr «
Linienschiff von der F >ottr in Corfu angekommenfey ;hierauf gründet mau dir Berechnung, daß , da die
Flotte nur aus iz Lmien>chkffrn bestauLia habe » rm
änsscrstkn Fall nur a i verivyren sryn können. Einervon den Trostgründea , weiche io ftavz. Blättern an.
geführt werden , der glückliche Ecfoiz der Landung tu
Inland , zerfällt freyttch nach een letzten engl. Nach,
richten io Lust. Urbrigrns sagt eia Journal : „ Werwird uns uvste iZ bis rö Schiffe bezahlen ? Dlste-
vigev , welch« den Admiral Nelson verprvvtantirihaben .«
Wirklich ist das Gerücht sehr verbreitet, das Direkto,
rtum habe den Befehl abgeschickt , aus Neapel zu mar .
schieren «nv in allen neusten franz. Blättern bemerkt
mau in Betreff der Nolhweodigkrit, den Krieg gegen
Neapel zu beginne» , ein« solch« Uebereiasiimmuas,
daß man glauben muß , die Regierung wolle di- se
Meinung verbreiten lassen. Im Redakteur ist indes»
scn hievon noch nicht dir Rede» Ls jchetnt , wie baS
in solchen Fällen zu geschehen pflegt , gegen die zurück,
gikommnra Schiffe und gegen deoKontreadmiral Vtti
leneuve einiger Verdacht zu herrschen und » an wirft
die Fragt auf , ob stk nicht de» Unfall der Flotte At. .
siiffrvtltch übertreiben, um ihre Absonderung von der.
stlben zu entschuldigen ?

Paris , vom 20 Sept . Aus Rom wird gemeldet ,der Bruder des Gen. Berthier habe einen Brief mit
der Nachricht erhalten, daß sich Buonapartr zu Sa .
lsnichi in Makedonien beflode. Von da bis Ungarn
ist di« Ueberfahrt kurz und die mittelländische Armee
kann , gleich dem Biij , unversehevü über ihre Feinde
herfallen . — Dir Munizipalität in Ostende widerspricht
dem Gerücht , als ob ihr von der engl. Admiralität
Schadenersatz angeboren worden wäre. — Von Brcst
wird unterm z . Sevt . geschrieben , der Feind wurde
durch die heftigen Winde , welche zur Zeit des Herbst.
Acquisvttiums gewöhnlich zu herrschen pflegen, genö .
r»Ht , unsre Küsten zu verlasse«. Selbst unsre Schiffe
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auf der Rhede haben davon einige» Schaden gchM ,zcr Linieufchiffe liegen in dortigem Havcn z mchr altdie Häiste derseldn find völlig ausgttüstcl und ftarifer, !tig ; an den übrigen wlcv mtt. v« dvppttl,r T . mi . ke>tgearbeitet . — Vsrgkürrn ist der Duckror , B . Rrubei, !wieder hier augekommen . — Man erwartet nächsten» >eine Bolfchast deS DirekroriumS an das gesetzgebendeKorpS , um ,hm von der vorgefallven Schlackt dienähern Nachrichten mitjulheiien , bre , wre sersichect ,bry weit.W nicht so drunmyigend find , als die er.stea Briefe aus Matth » ,agtev . Man spricht überdiessehr viel von elnrm Brief , den rin Mitglied des RarhSder zoo erhallen haben soll , woraus rrh. llt , daß eaSTrissea zu un,« m Dvnheil aurzefuü - v ist . — AndreNachrichten sagen, uoirr Verlust fty b- y weitem nichtso gross '«n'

b die- ftindilchc Flotte gletchiasts schröckiichzugerichlet ; 7 ihrer Schffe verdranoteL oder wurdenin Grund gkichrssiv. DerFkind griffuositF MMorgrns«m 5 Uhr unversehens , a einer Gegend an , wo siedir gehörigen Wendungen nicht machen kM .tr ; auchfochten l8 feindlicheSchiffe gegen n von den Unsrigrn,de»» dir Aotyriiung de« Kouvrrasm Viümcuve warnicht brym Treff ;« . Erzen alle« Völkerrechi schossendir Engländer mit glühenden Kugeln . Wie groß üdri,gens auch unser Verlust seya mag , so ist er doch nurscheinbar und momentan und kann als rin von N -lsonauf Sicht ausgestellter Wechsel aufMaprl und Londonangesehen werden . — Nach den neusten zuvecläsigrnBriefen aus Madrit vom 20. S pt . icheint seil « Nigerdir franz. Parthey am borkigen Hof wieder neuerdingsdir Oberhand gänzlich erhalten zu haben und der Kce»btt der Anhänger der engl. Parthey sink ', täglich mehr.Einer der Chefs dl«er letzter» , Ge» . Ucruria , ist , un.ter dem Vorwand , baß er dir seinem Kommando an»vertrauten vesten Piäze besuchen soll , vom Hof ent .ftrnt worden. Auch bet FrttdrnSfü . sten Ansehen istwieder gefunken. Mir der Gesundheit ves ersten Mi »UlstersEaavevra geht es immer schlimmer , man glaubtallgemein , baß er , dem Verlangen der öff. ntlichenMeinung .gemäß , dprch den achmogswürdigtn R -lltkAzzara ersetzt werden wird . — Das Direktorium hatd. '
15. Seift , fvigrnden Schluß gefaß, : In Erwägung,baß es noihwendig ist , Ordnung unh Rezelmäsizkeitin ter Administration der Trtchptn der Republick zuerhalle« , daß das beste Mittel dazu ist ^ die Aufsichtüber alle DetMS geschickten uyv erfahrnen Generalenaozuverlraurn, befchlftßt , wik .folz^ Die GeneräleSchauendurg unh DflboiS Crävce sind zu General/»»

spmorea der Infanterie vrr Mainzer Armee und der
franz. Truppen in Heloetten ; vir Gen . Bourcier und
Harville zu Generaitvspek 'oreu der Kavallerie derselbe»
Armeen , Ten, Brurnonville zum MlralinsytcU HW
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Iofantnir der Arm« von England < Gen. Kellermann
i» m Teneralinspector der Kavallerie derieldenArme '', Sen .
Moreau rum G - neraliasp .- ctor der Jasaplerie der rtal,
Armee , Gm . Braurevoir zvm GrneralirspcNkr der
Kavallerie derselben Arme und G - n . Scrru - lrr zum
Nuie : a '

-inspecror aller Truppen rm Jin . ca ernannt. —
Ja Port - Malo ist eine von den Engländern zur
Verbrennung des dafi ^en H veas aagezettelte Ver .
schwörung noch zu rechter Zeit entdeckt worden . -
Man ver sichere hier, Buonapacte habe den Rip . äserrt.
Laüien nach Konstaatinopel geschickt , um mit dem
G . vßherrn über den Zw ck und die Resultate der Er¬
oberung EvY >'Uns zu konseriren . — Dte sranzösi.che
A - iluug so» Mattha vom 27ten August gicvk di«
Nachricht, daß au» dem spim -chrn Hwcu Frnel ein
G : ,ch -oad -v von 12 Seegela mit ez 022 Mann La » ,
duagskruppcu ausgelaufeo sey.

Groevrttranle ».
Lsnden vom 14 Sept . Oliv r Bond ist zu

Davlla gestorben. Mau fand ihn todl in feiaem
Bette im Acresthause. Das Todtengericht hat de»
Ausspruch über ihn gethan , daß er rincs natürliche »
LodeS durch di« Heimsuchung Gottes gestorben fty . —
Unsie MiniSerialblättrr sage », Lord Cornwall:« Habe
bisher die Rolle eines Fadius, eine « weisen Zauderers
gegen die Franzos:» in Inland beobachtet , um sie
gänzlich zu besiegen , und ihrem Unternehmen auf ein «
mal ein Ende zu machen. Dagegen aber erinnern sie
auch au des Gmndsstz daß man einem Feinde nicht
zu lange Zelt lassen müsse , und daß das Glück di«
Kühne » zu begünstigen pflege . Das Motto der Briti¬
schen M . liz zu Sligo und in dasizer Gegend ist : Tod
oder Rahm ! - Ja der Gegend von Mearh regen
sich dir MHdergnügtiL «Mer . Die Franzosen in Irr .
land sollen itzt auch eine Cavalieri « von -800 Mann
habt » . — Die Uniform d -.r Franzosen m Icrlaud ist
grün mtt weißen Aufschlägen. So kleiden sich auch
zum Ttzerl die Anhänger, die r r ihnen stoßen. Sie stel¬
len die Inländer bey den Gefechten an dte Fronte.
Von diesen letztem stad >n verschiedenen Scharmützeln
nicht wrntge geblieben. D :e Armer von Cornwalli «
wirb itzt auf 22200 Mann ge chätzt . — Herr Dundas ,
der sich itzt in Schottland befindet, ist durch unen
Courier zarückberusen worden. Da Buonaparte in
Aegypten gelaaret ist, so sollen itzt dir Maaßregeln
verabredet werden , d,e wegen Oltmdien zu ergreifen
ßged.

Irnliel
Triest vom 14 Sept . Dem Admiral Nelson sie.

len, indem er die F :an ;ösi che Fioice vor Egypten
zerstörte, auch dte aurführliche » Berichte unv viele
Briefschaften , welche nach Frankreich bestimmt waren ,
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in die Hände. Keppel heißt der Kapitain, welcher mit
der Fregatte Mntine im Haftn von Neapel ankam ,dem dortigen Gesandten Briefe übergab, und dannüber Wien nach Landen eilte.

Mayland vom 15 Sept . Den n hieß ist auS
Neaprl ein Kourier vs » dem dortigen Cisaioimschen
Gesandten hier aogekomimv. Durch denselben erfuhr
man daß der Englische Admiral Nelson dir Franzö,
fische Flotte auf der Rhede von Alexandria angegriffenund nach einem 8 Tage anhaltenden hartnäckigen
Treffen gänzlich geschlagen und zerstört, y Linienschiffe
« covert und r in Grund gebohrt habe . Der Fran .
zhflsche Admiral Bcuye« ist tob) und der Englische,Ni »soa , am Kopf verwundet . Das frariz. LinienschiffOrient wurde von 4 Englischen Lieiroschtffen za..giclch
angegriffen , welche Nicht mehr davon abliessen, sondern
solches auf der Stelle zerstörten und versenkten.

Dännemark .
Reppenhagen vom iz Gepr . Die kürzlich in

der « «ogev Bucht angelaagte rußische Escadre ist am
vergangenen Dienstag auf brr hiesigen Rhede ange,
kommen , sie besteht au « 5 Kriegsschiffen und einer
Fregatte, wird von dem Comreabmtrai Kartzow kom >
mandtrl und ist, wie es heißt, nach England bestimmt .
Vorgestern wurde in Gegenwart der König !. Herr «
schäften ein Kriegsschiff von «o Kanonen vom Stapel
gelassen , welches den Namen Woldrmar erhielt ,

lürkey .
Schreiben aus Lonstanlinopel , vom 25 August .Jo der gestrigen Nacht erhielt bas türkische Ministe¬rium wichtige Depeschen von dem Pascha von Rho »

dus . Er meldete, daß verschied » « französische Fregat¬ten bey seiner Insel angekommen wären und daß er
selbige , zufolge der früher erhaltenen Befehlt de« Grob-
Herrn, sogleich cv ' siscirt habe. Zugleich berichtete der
Pascha von Rhodus folgendes : Der englische Avm *»ral N lson sey unerwartet wieder vor dem Hoven vo»
Alexandrien erschienen, habe daselbst die französische
Flotte gesunden und sie mit außerordentlicher Lebhaf¬
tigkeit angegriffen . Das französichr Admiralsschiff,worauf sich vormals Baoaavarte befand, der Orient
von 120 (nach andern von 90 Kanonen ) ward nach
diesem Bericht durch das Feuer de« eoglsschen Admt.
ralschlffs in Brand geschossen und in die A che gelegt,und der Rest der französischen Flotte, dte sich nicht
ausdrhnen konnte, größtentheils vernichtet. Diel vigen
Fregatten , die sich ins offene Meer retteten , wußten
nicht , baß die Pforr* widrig gegen Frankreich gesinnt
fty und daß die Feindseligkeiten gleichsam schon angr,
fangen hätten. Sie kamen daher in dem Haven brr
Insel Rhodus vor Anker, wo fl« sogleich confiscirt
wurden. Durch dir Capital» « dieser Fregatten erhielt
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dtd Paschs- vo» Rhodusdie , Nachricht: von der . Vr ^
estchluvg der stanz. Flotte uns von de« Hu .;oluNßäü.
den dieser Begebenheit. Dir Pforte ließPttse Nach. ,
richt durch ih ' k Doümeischer seglkjch den hiesigen . ftem. -
den Grsüvdten bekamt mache ' . Heule erhicil der
englische Mivistw, Herr Cvrncer Smith , dir Brffä.
tiguvg gedachter Reck',recht . Was die Armee:
von Buknaparte betrts , so hat . man hier daeü »
der folgende Nachrichten Sie habe eine Zeit,
lang ihre Stellung zwischeu Rofttto und Cairo. behal »
trn , aber sich » arauf pjöylich nach. Damictle zu ,
rückgewandt . . In der . Nähe k »eftr Srabk stieß st; auf
ein arabisches Kv - p» von ro .voexMaan , größrnchcits
Kayallerie . unier dznBlseVl«» ve » Mustaphg Lcy . und
Zandern BeyS. Es kam zn einem heftigen Gefecht und
die Araber lagen in ihrenBcricht - n an den Pascha von .
Damas , daß - e dev Feind: zulückgktriedin hätten , der
ansehnlich verlvhrcn - und darauf einige Stunden von
Danüette Halt gemacht Hab, . . DM Beuchte sagen
nichts dopen , waeuin Buonaparte Anfangs , anstatt
gegen die R ss' rnz der Beys vyizurücken , gleich so
sehr zurückmmschjrt . sryman wiü: dteß hier aber
thesis der zahlreichen Kavollrrie, die dir Stadt Cairo-
deckst , theils der Uedcrschwcmmung . bes Ms , der um
diese Zeit aufs höchste gestiegen war und endlich auch
der Schwierigkeit zuschrriben , welche dir Fron,oft »
fanden, sich Lebensmittel zu einer Zeit in verschaffen ,
wo so viele LanLßraW mit Wasser bedeckt waren. -—
Die Pforte hat übrigens die Invasion der Franzosen,
in Egkplen, sehr übel , genommen und . steht sie als
eine offenbare Feindseligkeit an. . Sir betracht « di« .
Dreiecke Buonapgrtes als sehr beleidigend für - ihre
Würde , als sihr vachlheilig für ihre Ser verainetärs. -
als dev Rechitv sehr zuwider , die sie aas Egypten har ,«Nd als dev VerhältniM . ganz rvtzegen , die seid ian .
gsr Zeit zwischen ihr und den Bcyö ixistirro , die in
ihrem Namen Egypten dchrrrschrn . Da die Pforte
üdcrdem durch , die Btys uvd Paichas sowohl von den
drückenden HZ» : langen brnachuchr '.gt worden , welche
die Fra , zrftn zu Alexandrien und ssrst . lv Egyptcm de .
gongen , als auch von , ten Gesichten , die sie de « Tür .,
kischen , zur Vmhctdignng ihres Vaieriaude» recht,
mästz dmoffneteo Mtrnhünen von Egypten, gelieferte
Hellen — - o hat sie für kirvlichstrachirk, den ftanzö«
fischen Charge d ' Lffäircü - Bürger Rüff .» , , zu nö .
thigco , sich mit fttnen D .irnßleuten in srmev Woh»
vung , als in einem Arrest . Ort aufjuhyltcn , ohre un .ter irgeno einem Verwand sich, aus dems-ld- n rotfer.
nen zu t öeftn . Me hier befindlichen Fravzoleo habendir Q ' dre rihalien , mit der National - Kokarde nichtWs den . Straße » und öffentlichen Plätzen z« rrschrinev .

Z87- 1 . I"
. .. --

Sie habe » auch dis Kokarde bereits abgelegt ', auL!BessrgnH - von dem Volk ausser st mißhawbelt zu wer,den , welches ttzt gegen dir Franzose » und deren Re,-gierung avsssrordeottr s aufgebracht ist. Zugleich istder französische Charge d' Affairrs, zufolge einer Infi »,nualton der Pforte , genörhigt worden , bas Wappenbrr französischen Repttb ick, welches sich am Eingangrseines Hvitls defans , adzunehmen . . Aehnlichr Be»fthle finv nach allen türkisihr « Städten gesandt wor.den , wo sich , ftanzöstfch, C asuls oder V ce - Consu !- ibefinden , da . die Pforte revolotiouairen Verdachthegt. , Bei'oadrrs fiao nachdrückliche Ordres nachJassy und Bukarest wegen der französischen Consuls-'grsandt worden » we>i die Pforte glaubt - daß, » p»<„ ^
ftn S ' ätten mit den unruhig gestunken Polen ver».dächrige E -nverfiaidn sse unt- t halte » Word »». — F -ssctäz ' ich werden hier S aats , V - r/ammlunge» und Ton,-ferenzrn der lü . k scheu mit e nigcn fremden Msiufiererabesonders mtt den iA-saubsto von G oebrittanien vndaRußland , gehalten , dre hier «tzl. in groß m- A?.s«hk»-. tstehen . Der österreichische I/uernnntruS ist noch nichft ß
zu diesen CHiftrensti, etngeladen worden . . Es ist ge. - kwlß , daß ein großes Allianz . Prosick itzt- auf bemTa - - eper ist., - An rer Ausrüstung unsrer, großen Flonrriwrrv <ifri ; st gcarbeiret . Sie w .rd mit Ehre im mit», ß
tellaadische« Mer erscheinen , aber nun wohl keinem IFeind dasetdst zu. : bekämpft» . finden?. s

Uermifchrr Nachrichtens . t
Noch etwas - über Egypten .- 8QM ! licht Blätter liefern kvchsstgendcn Beytrag Mr -

Schilderung,von Aegypten : . Die Beoölstrnng dieses ' !Lands hat sehr abgenommcn , dlr - Theurang vom Jahr '
r - yz § raftr astein Zvo,oQ.v , Menschen weg . Die 24 -B . ys oder Fürsten c es Lands find die abscheulichste »Tyrannen und gleiche» jenen Wilden , die den Baum -»
vmhKuen, um. die Früchte zu bekommen . Der Bauere
ist bey dem fruchtbarsten Boden auf GosieS Erdbo«' >den arm und dlS aufs Blut gebkückt, zooo Mao » ?

'
eurvpänchkr guter Soldatea kövnte» , ganz Aegrpiea ! ,erobern : , Dmn die Kriegkmschr^ der Beys tz-flehtt ^kaum aus 8000 . MamelrrckLki , die aus Gkiechc « , Ja » . '
den, Gclavln rc. zllsammrnztsitzt sind und mehr Accis '
Bediente» , als Söldarco vorfirllen, ei» einziger Km
nournschuß jagt sie in die Flucht. De Arabischen 1 '
Horden, die hie und da t« Aegyptenpledev , « ereifernmit den BeyS um die Ehre, bas Laub auszupiümrrn .Wcnn B ?.onaparrr - stch zeigt , s» wird er küorn Wider«
stano ßaben, denn dft gedrückten Einwohner, die gros«,
ftn Thetis Christen sind,,werden ihn mit offenem Ak5 - >
menewp -angen .-.
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